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VORWORT

DES GESCHAFTSFUHRERS
DR. STEFAN WOLF

Im Berichtsjahr 2017 stellten die
gesetzlichen Rahmenbedingungen, die
Anforderungen aus der Politik, der digitale
Wandel, aber auch die Erwartungen der
Beitragszahler/-innen den Beitragsservice
vor neue Herausforderungen und prdgten

seine Ziele.

Der Beitragsservice stellt sich
dem Wandel der Zeit und den
Herausforderungen, die an ihn
gerichtet werden. Dazu gehort,
dass die Prozesse rund um den
Beitragseinzug kontinuierlich
analysiert und optimiert werden,
um effizient und zukunftsfahig
zu sein. So konnten 2017
wichtige Bereiche im Hinblick auf
Sparsamkeit und Effizienz noch
einmal verbessert werden.

Durch weitere Optimierungen des
operativen Beitragseinzugs konnte sich der
Beitragsservice erneut als serviceorientier-
te und effiziente Einrichtung beweisen. So
haben sich z. B. die Leistungen in Bezug auf
den Service fiir die Beitragszahler/-innen
noch einmal verbessert. Die durchschnitt-



lichen Bearbeitungszeiten fir deren Anlie-
gen sind kirzer geworden, die telefonische
Erreichbarkeit und der Anteil der auto-
matisierten Verarbeitung sind nochmals
deutlich gestiegen.

Dazu zahlt auch, dass der Internet-
Auftritt als Informations- und Service-
Portal fiir die Beitragszahler/-innen neu
gestaltet und weiterentwickelt wurde.
Dort konnen sie mithilfe entsprechender
Formulare ihre Anliegen online erledigen.
Dieser Kommunikationskanal wird nun um
ein Drittel haufiger genutzt als noch im
\Vorjahr.

Dariber hinaus hat der Beitrags-
service dank eines strengen Kostenma-
nagements seine Aufwendungen 2017 im
Vergleich zu den Vorjahren noch einmal
reduziert. Mit anderen Worten: Die Spar-
malnahmen greifen. Die Suche nach
internen Einsparpotenzialen und Verbesse-
rungsmoglichkeiten, wie z. B. Einsatzmog-
lichkeiten neuer Technologien, wird auch in
den kommenden Jahren weitergehen.

Um auch intern fir die bestehenden
und kinftigen Herausforderungen noch
besser gerlstet zu sein, hat der Beitrags-
service ein neues Unternehmensleitbild
entwickelt.

Mitarbeiter/-innen des Beitragsservice
hatten auch im vergangenen Jahr einen
groRBen Anteil daran, dass die Unterneh-
mensziele erreicht und darlber hinaus zu-
satzliche Aufgaben, wie die Vorbereitungen
auf den Meldedatenabgleich 2018 oder die
Europdische Datenschutzgrundverordnung,
reibungslos umgesetzt werden konnten.

Fir die Beitragszahler/-innen
sind die Ergebnisse des Berichtsjahres 2017
ebenfalls eine gute Nachricht: Der Beitrags-
service von ARD, ZDF und Deutschlandradio
wird den Beitragseinzug auch weiterhin
kostensparend und ressourcenschonend
durchfiihren.

Jahresbericht 2017

Vorwort des

Geschaftsfihrers

Dr. Stefan Wolf ist

seit Anfang 2011 als
Geschaftsfiihrer fiir
den Beitragsservice
zustandig. Der pro-
movierte Wirtschafts-
informatiker war zuvor
mehr als 15 Jahre in
unterschiedlichen
Flihrungspositionen im
Bereich der Informations-
technologie tatig.
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Ein striktes
Kostenmanagement
ist die Grundlage
dafur, die von den
BUrgerinnen und
Burgern geleisteten
Beitrage so wirtschaft-
lich wie moglich
einzusetzen und

den offentlich-
rechtlichen Rundfunk
in Deutschland
Insgesamt zukunfts-
fahig aufzustellen.

VORWORT

DER VORSITZENDEN
DES VERWALTUNGSRATS
DR. KATRIN VERNAU

Mit dem Ziel, Strukturen zu ver- zahlreiche Reformprojekte initiiert und
schlanken, Kosten zu senken und den umgesetzt. Damit stehen die Rundfunk-
offentlich-rechtlichen Rundfunk insgesamt anstalten insgesamt vor denselben He-
zukunftsfahig zu gestalten, haben ARD, rausforderungen wie der Beitragsservice,
ZDF und Deutschlandradio im Berichtsjahr der in den letzten Jahren seine Kosten sehr



Jahresbericht 2017 Vorwort der
Vorsitzenden des

Verwaltungsrats

erfolgreich reduziert hat. Die Aufwendun-
gen des Beitragsservice belaufen sich 2017
auf rund 165,7 Mio. €. Das entspricht einer
Senkung gegentber dem Vorjahr um rund
3,16 Mio. €. Auch die Kommission zur Er-
mittlung des Finanzbedarfs der Rundfunk-
anstalten (KEF) hat diese Anstrengungen
des Beitragsservice zur Kenntnis genom-
men. Ein striktes Kostenmanagement ist
die Grundlage daftr, die von den Blirge-
rinnen und Blrgern geleisteten Beitrage
so wirtschaftlich wie méglich einzusetzen
und den offentlich-rechtlichen Rundfunk
in Deutschland insgesamt zukunftsfahig
aufzustellen.

Eine weitere Herausforderung fir
die zukinftige Leistungsfahigkeit des
Beitragsservice stellt die Ausrichtung der
internen Strukturen an den fortschreiten-
den technologischen Wandel dar. In einer
Machbarkeitsstudie hat der Beitragsservice
Uberprift, inwieweit die Bearbeitung form-
loser Vorgange durch den Einsatz kiinst-
licher Intelligenz (KI) unterstitzt werden
kann. Wenngleich die Anwendung von
KI-Software derzeit noch nicht wirtschaft-
lich erscheint, so werden Geschaftsfiihrung
und Verwaltungsrat das Thema weiter-
verfolgen und bei entsprechenden Voraus-
setzungen einen neuen Anlauf starten, um

auch in Zukunft die besten technischen
und organisatorischen Voraussetzungen
fur einen effizienten Beitragseinzug zu
schaffen.

Dariiber hinaus sind die weiterhin
engagierte Arbeit der Mitarbeiter/-innen
und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
aller die zentralen Erfolgsfaktoren des
Beitragsservice. Unter breiter Beteiligung
seiner Mitarbeiter/-innen hat der Beitrags-
service ein Leitbild entwickelt, in dem der
gemeinsame Anspruch an eine losungs-,
aufgaben- und zielorientierte Gestaltung
der Zusammenarbeit formuliert wurde.
Zudem wurde die bedarfsgerechte Qualifi-
zierung der Beschaftigten vorangetrieben.

Vor dem Hintergrund dieser
6konomischen und organisatorischen
Verdnderungen sieht der Verwaltungsrat
den Beitragsservice auf einem guten Weg,
die Herausforderungen der nachsten
Jahre technologisch und personell best-
moglich zu meistern. Der Verwaltungsrat
wird die Entwicklung weiterhin kritisch
und konstruktiv begleiten, sodass der
Beitragsservice auch in Zukunft seine
Rolle als wichtiger Pfeiler des offentlich-
rechtlichen Rundfunks in Deutschland
erfillen kann.

Dr. Katrin Vernau ist die
Verwaltungsdirektorin
des WDR und seit 2015
zugleich Vorsitzende des
Verwaltungsrats des
Beitragsservice von ARD,
ZDF und Deutschland-
radio. Zusammen mit
den anderen Mitgliedern
des Verwaltungsrats
befasst sie sich intensiv
mit dem Beitragsservice,
seinen Aufgaben und
Strukturen sowie den
besonderen Herausfor-
derungen im Bereich des
Beitragseinzugs.
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GESAMTERTRAGE AUS DEN
RUNDFUNKBEITRAGEN

7.974.345.013,60 €

Jahresbericht 2017

AUFWENDUNGEN FUR DEN
BEITRAGSSERVICE

165.695.572,40 €

ANTEIL DER AUFWENDUNGEN
AN DEN GESAMTERTRAGEN

2,08 %

ANZAHL DER BEITRAGSKONTEN

45.009.589

ANZAHL DER PERSONEN MIT EINER
BEFREIUNG ODER ERMASSIGUNG

3.215.994

ANZAHL DER MASSNAHMEN 1M
FORDERUNGSMANAGEMENT

21,2 Mio.

MITARBEITERKAPAZITATEN

975

AUSZUBILDENDE

14
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Die Gesamtertrage in
2017 betrugen rund
7.974,3 Mio. €. Im
Vergleich zum Vorjahr
sind die Ertrage somit
um rund 3,7 Mio. €
leicht gesunken.
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Entwicklungen im Berichtsjahr

GESAMTERTRAGE

UND ABRECHNUNG DER RUNDFUNKBEITRAGE

Die Gesamtertrage aus
der Abrechnung der Rundfunkbeitrage
sind 2017 erneut leicht gesunken.

Laut Abrechnung der Rundfunkbei-
trage belaufen sich die Gesamtertrage fir
2017 auf 7.974.345.013,60 €. Gegenlber
dem Vorjahr sind die Ertrage somit um
3.696.412,17 € gesunken. Der Riickgang
fallt mit —0,05 % minimal aus.

Eine Ursache fir den leichten
Rickgang ist die veranderte Rundfunk-
beitragsregelung fir Einrichtungen des
Gemeinwohls. Wahrend sie im Vorjahr noch
maximal einen vollen Beitrag zahlten, ent-
richten Einrichtungen des Gemeinwohls seit
dem 01.01.2017 hochstens einen Drittelbei-
trag (siehe auch Seite 12 f.).

Dariiber hinaus wirkte sich auch noch
2017 der Meldedatenabgleich 2013/2014
auf die Entwicklung der Gesamtertrage
aus. So konnte bei einigen Beitragskonten,
die im Zuge dieses Abgleichs in 2013 und
2014 automatisch angemeldet wurden, der
konkrete Rundfunkbeitrag mangels Mithilfe
der angeschriebenen Beitragszahler/-innen
erst relativ spat ermittelt werden. In den
Fallen, in denen seit der automatischen
Anmeldung die Voraussetzungen fir eine
Befreiung oder ErmaBigung erfillt waren,
wurde diese riickwirkend gewahrt. Entspre-
chend verringerten sich folglich auch die
Gesamtertrage.



Die Gesamtertrage verteilen sich
anteilig auf die einzelnen Landesrundfunk-
anstalten der ARD, das ZDF, das Deutsch-
landradio und die Landesmedienanstalten.
Die Verteilung innerhalb der Landesrund-
funkanstalten der ARD richtet sich nach
der Anzahl der Beitragszahler/-innen mit
Wohnsitz und/oder Betriebsstatte in den
Bundeslandern der jeweiligen Landesrund-
funkanstalt.

Einen detaillierten Uberblick iiber die
genaue Aufteilung gemald Abrechnung der
Rundfunkbeitrage 2017 bietet die nachfol-
gende Tabelle.

Grundlage der Abrechnung der Rund-
funkbeitrage

Die Bilanzierung und Bewertung
entspricht den fir grol3e Kapitalgesell-
schaften geltenden Grundsatzen in einer
auf die Besonderheiten des Beitragsein-
zugs angepassten Form.

Verteilung der Gesamtertrage des Jahres 2017

RUNDFUNKANSTALT

GESAMTERTRAGE in €
ohne Anteile der Landes-
medienanstalten

LANDESMEDIEN-
ANSTALTEN-ANTEILE*

Jahresbericht 2017

in€

Gesamtertrage und
Abrechnung der
Rundfunkbeitrage

GESAMTERTRAGE in €
inkl. Anteile der Landes-

medienanstalten

Landesrundfunkanstalten

Bayerischer Rundfunk

917.020.399,84

24.633.051,46

941.653.451,30

der ARD
Hessischer Rundfunk ... 41369275054 . 11.26771573 . “EgsAEaZy |
Mitteldeutscher Rundfunk 59294127692 .. 1590564873 SREEHESREED |
Norddeutscher Rundfunk . S7979740189 2630550580 . a0 0y 2
RadioBremen ... ... 42:92892834 . 11195186 WU |
Rundfunk Berlin-Brandenburg 40486693560 ... 1086762627 . HIS7ELSSIET |
Saarlandischer Rundfunk BABITIN02T . 173103287 Sa2AB T
Sudwestrundfunk 101275700976 207936123 1039.936.460,99
Westdeutscher Rundfunk 1.175.057.366,01 31.537.451,58 1.206.594.817,59

ARD gesamt 5.609.559.892,77 150.579.345,53 5.760.139.238,30

1.986.025.009,16

1.986.025.009,16

GESAMT

7.823.765.668,07

7.974.345.013,60

* Die Landesmedienanstalten-Anteile fiir Deutschlandradio und fiir das ZDF sind bei den ARD-Anstalten enthalten und werden von diesen direkt — einschlieflich der Anteile

Deutschlandradio und ZDF —abgefiihrt.
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Fiir die Giberwiegende
Anzahl der
Betriebsstatten wird
maximal ein Beitrag von
17,50 € berechnet.
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Entwicklungen im Berichtsjahr

BEITRAGSKONTEN

AUFGEGLIEDERT NACH WOHNUNGEN, BETRIEBS-
STATTEN, HOTEL- UND GASTEZIMMERN UND
FERIENWOHNUNGEN SOWIE KRAFTFAHRZEUGEN

Wohnungen

Die Anzahl der angemeldeten Woh-
nungen ist leicht gestiegen. Ende 2017
waren es 39.138.750 — ein Plus von 0,1 %
gegenuber 2016, als 39.100.722 Wohnungen
im Bestand waren.

Fir insgesamt rund 7,1 % der Woh-
nungen musste aufgrund einer Befreiungs-
moglichkeit kein Rundfunkbeitrag gezahlt
werden. Im Vergleich zum Vorjahr ist dieser
Wert um 0,4 Prozentpunkte gesunken.
Nahezu identisch blieb dagegen abermals
die Zahl der Wohnungen, fiir die der Drittel-
beitrag fallig ist (1,2 % der Wohnungen).

Der Rundfunkbeitrag fiir eine Woh-
nung betrug 2017 unverandert 17,50 €.
Privatpersonen sind beitragspflichtig ab
dem Ersten des Monats, in dem sie erst-
mals in einer Wohnung wohnen, dort ge-
meldet oder als Mieter/-in im Mietvertrag
genannt sind. Dabei spielt es keine Rolle,
wie viele Personen in dieser Wohnung
leben. Zahlt ein/-e volljahrige/-r Bewoh-
ner/-in den Rundfunkbeitrag, sind damit
alle weiteren Bewohner/-innen abgedeckt.
Es gilt: Eine Wohnung — ein Beitrag. Fir
Neben- oder Zweitwohnungen ist ein ge-

Die Anzahl der privaten und nicht privaten Beitrags-
konten ist im Berichtsjahr geringfugig angestiegen.

Ende 2017 fuhrte der Beltragsser\/lce in seinem Bestand
rund 45 Mio. Beitragskonten.

sonderter Rundfunkbeitrag zu entrichten.
Fir die privat genutzten Kraftfahrzeuge
aller Bewohner/-innen fallt kein weiterer
Beitrag an.

Betriebsstatten

Die Anzahl der gemeldeten Be-
triebsstatten ist 2017 — wie schon 2016 -
leicht gestiegen. Insgesamt waren zum
Jahresende 3.837.601 Betriebsstdtten
gemeldet. Der Zuwachs ist mit 2,5 %
allerdings etwas geringer als im Vorjahr
(2016: rund 4 %).

Bei den Betriebsstatten wird
nach der Art der Betriebsstatte sowie
nach der durchschnittlichen Anzahl der
Beschaftigten unterschieden. Entspre-
chend gestaffelt sind die Beitragssatze.
Klein- und Kleinstunternehmer/-innen
mit durchschnittlich bis zu acht Be-
schaftigten gehoren zur Staffel 1. Sie
zahlen fir jede Betriebsstdtte den
Drittelbeitrag von monatlich 5,83 €.
Unternehmen und Institutionen mit bis
zu 19 Beschaftigten zahlen zur Staffel 2
und zahlen den vollen Beitrag von 17,50 €
im Monat. Unternehmer/-innen, die ihre
Privatwohnung gleichzeitig als Betriebs-



Jahresbericht 2017 Beitragskonten

Bestand der Beitragskontensachverhalte 2017
im privaten und nicht privaten Bereich

BESTAND ZUM BESTAND ZUM

31.12.2016 31.12.2017
WONMUNEEN | et 39100722 S R
Betriebsstatten i 3754705 S
Hotel-und Gastezimmer . 208,975 K 2225550
Ferienwohnungen 124,690 fzzieig) |

Kraftfahrzeuge 4.365.286 4.428146

statte nutzen, zahlen neben ihrem privaten
Rundfunkbeitrag keinen gesonderten Bei-
trag fur die Betriebsstatte. Die grol3e Mehr-
heit (rund 92 %) aller Betriebsstdtten gehort
zu einer dieser drei Kategorien.

Die Regelungen des Rundfunkbei-
trags fir Unternehmen und Institutionen
(93,4 % der Betriebsstatten) unterscheiden
sich leicht von den Regelungen fir Anbieter
von Hotel- und Gastezimmern oder Ferien-
wohnungen (2,1 %) sowie von denen fir
Einrichtungen des Gemeinwohls (4,5 %).

Als Einrichtungen des Gemeinwohls
gelten beispielsweise eingetragene ge-
meinn(tzige Vereine und Stiftungen
oder auch gemeinnttzige Einrichtungen
flir Menschen mit Behinderungen oder
Suchtkranke sowie Einrichtungen der
Jugendhilfe. Offentliche allgemeinbildende
Schulen, die Polizei oder die Feuerwehr
sind weitere Beispiele.

Einrichtungen des Gemeinwohls wer-
den in Bezug auf den Rundfunkbeitrag seit
dem 01.01.2017 ausschlieRlich der Staffel 1
zugeordnet. Sie zahlen somit unabhangig
von der Anzahl der Mitarbeiter/-innen
einen Drittelbeitrag. Darin sind samtliche
Kraftfahrzeuge der Betriebsstatte inbegrif-
fen und somit abgedeckt. Bis 2017 fielen
Einrichtungen des Gemeinwohls maximal
in Staffel 2, sodass fiir sie im Hochstfall ein
voller Beitrag fallig wurde.

Hotel- und Gastezimmer sowie
Ferienwohnungen

Anbieter von Hotel- und Gastezim-
mern oder Ferienwohnungen unterliegen
einer gesonderten Beitragsregelung. So
ist zum einen ein Beitrag fiir die Betriebs-
statte zu zahlen, von der aus die Hotel-
und Gastezimmer oder Ferienwohnungen
verwaltet werden. Zum anderen fallt fir
die einzelnen Hotel- und Gastezimmer
sowie Ferienwohnungen zusatzlich jeweils
ein Drittelbeitrag von 5,83 € an. Allerdings
ist das jeweils erste Hotel- und Gaste-
zimmer bzw. die erste Ferienwohnung der
zugehorigen Betriebsstatte beitragsfrei.

Wie schon im Vorjahr ist die Zahl
der gemeldeten Ferienwohnungen 2017
leicht gesunken (rund -1 %) und die Anzahl
der Hotel- und Gastezimmer geringfligig
gestiegen (+1,6 %).

Kraftfahrzeuge

Grundsadtzlich ist fir jedes Kraftfahr-
zeug, das nicht ausschlieBlich privat ge-
nutzt wird, ein Drittelbeitrag von 5,83 €
zu entrichten. Pro Betriebsstatte ist aber
jeweils ein Kraftfahrzeug beitragsfrei.
Der/die Beitragszahler/-in zieht die Anzahl
der beitragspflichtigen Betriebsstdtten von
der Anzahl seiner/ihrer Kraftfahrzeuge ab
und meldet die verbleibende Anzahl der
Kraftfahrzeuge an. Zum 31.12.2017 waren
4.428.146 Kraftfahrzeuge angemeldet:
Ein Plus von 1,4 % im Vergleich zum Vorjahr.

Seit dem 01.01.2017
werden Einrichtungen
des Gemeinwohls in
Bezug auf den Rundfunk-
beitrag ausschlieBlich der
Staffel 1 zugeordnet.

| 13



Im Berichtsjahr haben sich weniger Personen vom
Rundfunkbeitrag befreien lassen oder eine Ermaliigung
in Anspruch genommen als im Vorjahr.

Rund 2,76 Mio. Menschen
waren 2017 vom Rund-
funkbeitrag befreit.
Mehr als zwei Drittel

der Befreiten beziehen
Sozialgeld oder Arbeits-
losengeld II.

14 |

Entwicklungen im Berichtsjahr

BEFREIUNGEN
UND

ERMASSIGUNGEN

Der Rundfunkbeitragsstaatsvertrag
(RBStV) sieht vor, dass sich Biirger/-innen
unter bestimmten Voraussetzungen auf
Antrag von der Zahlung des Rundfunk-
beitrags befreien lassen konnen oder
lediglich einen ermaRigten Beitrag zahlen.
Befreit werden konnen zum Beispiel Emp-
fanger/-innen von Sozialgeld oder Arbeits-
losengeld IIl. Rund zwei Drittel aller Be-
freiungen fallen in diese Kategorie (67,6 %).
Einen ermaRigten Beitrag zahlen Menschen
mit Behinderung, denen das erforderliche
Merkzeichen ,RF" (Rundfunk/Fernsehen)
zuerkannt wurde. Das Merkzeichen istim
Schwerbehindertenausweis eingetragen.

Zum 31.12.2017 waren rund 2,76 Mio.
Personen vom Rundfunkbeitrag befreit.
Dies sind rund 5,8 % weniger als 2016. In
2018 wird wieder ein Anstieg erwartet.
Grund: Viele Befreiungen sind 2017 ausge-
laufen. Erfolgt eine erneute Beantragung
und sind die Voraussetzungen erfillt,
werden sie riickwirkend bewilligt und
konnen an die vorangegangene Befreiung
anknipfen.

Die Anzahl der ErmaRigungen ist
2017 weiter leicht gesunken (-2,4 %).
Knapp 460.000 Personen haben sie

erhalten. Diese Personen zahlen einen
Drittelbeitrag.

Wie vielen Menschen aus welchen
konkreten Griinden eine Befreiung oder
ErmaBigung gewahrt werden konnte, zeigt
die nebenstehende Tabelle.

Die Befreiungen und ErmaRigungen
schmalern die Ertrage aus Rundfunkbei-
tragen, sind aber Bestandteil der Solidar-
finanzierung. Menschen, die sich nicht an
der Rundfunkfinanzierung beteiligen kon-
nen oder einen ermaligten Rundfunkbei-
trag zahlen, sollen dennoch am Angebot des
offentlich-rechtlichen Rundfunks teilhaben.

Riickwirkende Befreiung

Mit dem 19. Rundfunkanderungsstaats-
vertrag, der zum 01.01.2017 in Kraft getreten
ist, haben sich die Fristen fir eine rickwir-
kende Befreiung bzw. ErmdRigung gedndert.

Eine Befreiung oder ErmaBigung
ist nun bis zu drei Jahren riickwirkend
moglich. Davon profitieren zum Beispiel
Menschen, die zwar die Voraussetzungen
fir eine Befreiung oder ErmaRigung erfiill-
ten, aber keinen entsprechenden Antrag
gestellt hatten.



Ubersicht iiber die Befreiungen und ErmiRigungen 2017

dargestellt nach Griinden

PERSONEN MIT GEWAHRTER BEFREIUNG ANZAHL ANTEIL
Grund
Empfanger/-in von Hilfe zum Lebensunterhalt = 90563 . 3,28%
Empfanger/-in von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 623214 . 2260%
Empfanger/-in von Sozialgeld oder Arbeitslosengeld !l 1864325 6761%
Empfanger/-in von Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz 13200 048%
Empfanger/-in von Ausbildungsforderung . . 122055 . 443%
Empfanger/-in von Berufsausbildungsbeihilfe 1378 050%
Empfanger/-in von Ausbildungsgeld flir behinderte Menschen 1638 0.06%
Sonderfirsorgeberechtigte . . 2388 009%
Empfanger/-invon HilfezurPflege ... L esE 052%
Empfanger/-invon Pflegezulagen . 27 0.00%
Leistungen nach dem SGBVII (KIHG) ... .. 48% . 018%
Taubblinde T 003%
Blindenhilfe SGB XIl 2186 0.08%
Hartefalle 4176 0,15 %
Summe 2.757.567 100,00 %
PERSONEN MIT GEWAHRTER ERMASSIGUNG
Grund
Sehbehinderte oder horgeschadigte Menschen . . 212522 4636%
Behinderte Menschen, deren Grad der Behinderung nicht
nur voriibergehend wenigstens 80 betragt 245.905 53,64 %
Summe 458.427 100,00 %
Summe Befreiungen 2.757.567 85,75 %
Summe ErmdRigungen 458.427 14,25 %
GESAMTSUMME BEFREIUNGEN UND ERMASSIGUNGEN 3.215.994 100,00 %

Widerspriiche

2017 hat der Beitragsservice insge-
samt 1.361 Widerspriiche zu Befreiungen
bearbeitet. Diese Anzahl hat sich gegen-
Gber dem Vorjahr kaum verandert
(2016: 1.396). Rund 90 % der Widerspriiche
wurden zurtickgewiesen. In rund 6 % der
Falle waren sie berechtigt. Rund 4 %
der Widerspriiche wurde teilweise
entsprochen.

Service

Im Laufe des Jahres 2017 gingen
insgesamt 3,52 Mio. schriftliche und tele-
fonische Anfragen im Rahmen der Beantra-
gung von Befreiungen bzw. ErmaBigungen
ein —ein leichter Rickgang im Vergleich zu
2016 (-2,5 %). Die Anzahl der schriftlichen
Anfragen belief sich auf 3,26 Mio.; das sind
2,8 % weniger als im vergangenen Jahr. Die
telefonischen Anfragen entsprachen mit
rund 260.000 dem Vorjahreswert.

Jahresbericht 2017

Befreiungen und

ErmaRigungen

Seit dem 01.01.2017 ist

eine Befreiung oder Erma-
Rigung riickwirkend bis zu

drei Jahren maoglich.
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Entwicklungen im Berichtsjahr

BEITRAGS-
GERECHTIGKEIT

DER RUNDFUNKBEITRAG -
VON ALLEN, FUR ALLE

An der Finanzierung des offentlich-rechtlichen
Rundfunks sollen sich grundsatzlich alle volljahrigen
Burgerinnen und Burger, Unternehmen und
Institutionen sowie Einrichtungen des Gemeinwaohls
beteiligen. Ganz nach dem Motto: Von allen, fur alle.

Der Beitragsservice hat auch 2017 folgt er das Ziel, Beitragsgerechtigkeit
im Auftrag der Rundfunkanstalten zahl- herzustellen.
reiche Schreiben an bislang nicht ange-
meldete Personen und Unternehmen Privater Bereich
versendet und darauf hingewiesen, dass Um bislang nicht angemeldete
sie gesetzlich dazu verpflichtet sind, den Wohnungsinhaber/-innen anschreiben
Rundfunkbeitrag zu zahlen. Damit ver- zu kénnen, erhalt der Beitragsservice



Anmeldung von Wohnungen

INSGESAMT 2017 DURCH AUTOMATISCHE NACH UBERMITTLUNG DER ERFORDERLICHEN
ANMELDUNG ANGABEN
1,6 Mio. 1,2 Mio. 0,4 Mio.

die erforderlichen Kontaktdaten tiber die
sogenannte anlassbezogene Meldedaten-
Ubermittlung.

Dabei leiten die zustandigen Melde-
behorden nach den Meldegesetzen der
Bundeslander im Fall eines Umzugs die
entsprechenden Daten der volljahrigen
Personen automatisch an die Landes-
rundfunkanstalten bzw. an den Beitrags-
service weiter.

Sollten die potenziellen Beitrags-
zahler/-innen auf die Schreiben des
Beitragsservice sowie auf eventuelle
Erinnerungen nicht reagieren, meldet er
sie automatisch an, da er davon ausge-
hen muss, dass der Rundfunkbeitrag zu
zahlen ist. Die angemeldeten Personen
werden in diesem Fall darlber informiert,
dass flr sie ein Beitragskonto angelegt
wurde und der Rundfunkbeitrag zu ent-
richten ist.

Im Jahr 2017 wurden insgesamt

rund 4,8 Mio. Briefe an rund 3,2 Mio. private

Adressen versandt, um zu klaren, ob
der Rundfunkbeitrag zu zahlen ist.

Fir die Halfte der privaten Adressaten
(rund 1,6 Mio.) wurde daraufhin eine
Wohnung angemeldet:

= Rund 0,4 Mio. Blrger/-innen beant-
worteten die Klarungsschreiben mit
den erforderlichen Angaben und wurden
entsprechend angemeldet.

= Rund 0,9 Mio. Empfanger/-innen der
Klarungsschreiben reagierten entweder
gar nicht oder unzureichend. Sie wurden
automatisch angemeldet.

= In weiteren rund 0,3 Mio. Fallen
reagierten die Angeschriebenen zwar
auf das Klarungsschreiben. Das Anmel-
dedatum stimmte aber nicht mit den
Ubermittelten Daten der Meldebehorde
Uberein. Auch in diesen Fallen wurden
automatische Anmeldungen durch-
gefiihrt. Als Anmeldedatum galt der
von der Meldebehorde libermittelte
Zeitpunkt.

Insgesamt wurden vom Beitrags-
service also rund 1,2 Mio. automatische
Anmeldungen vorgenommen.

Jahresbericht 2017 Beitragsgerechtigkeit

Der Beitragsservice

hat 2017 rund 4,2 Mio.
private und nicht private
Adressaten angeschrie-
ben, um zu klaren, ob
der Rundfunkbeitrag zu
zahlen ist.
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Dank der anlassbe-
zogenen Meldedaten-
ubermittlung konnte
der Beitragsservice
die Kontaktdaten
bestehender Beitrags-
konten aktualisieren.

Anmeldungen von Betriebsstatten

INSGESAMT 2017

DAVON NACH TELEFONISCHER KLARUNG

207.000

35.000

Umgang mit der anlassbezogenen
Meldedateniibermittlung

Dank der anlassbezogenen Melde-
datenlibermittlung konnte der Beitrags-
service bei einer erheblichen Anzahl von
Beitragskonten die Anschriften aktuali-
sieren. Das Verfahren tragt wesentlich zur
Beitragsgerechtigkeit bei. Es sorgt daftr,
dass die potenziellen Beitragszahler/-innen
erreicht werden. Nicht mehr benctigte
Meldedaten werden innerhalb der gesetz-
lichen Fristen geloscht. Datenschutzrecht-
liche Bestimmungen werden strengstens
eingehalten.

Die anlassbezogen ibermittel-
ten Meldedaten der volljahrigen
Einwohner/-innen wurden 2017 wie
folgt bearbeitet:

= In rund 14 Mio. Fallen konnten die Daten
geloscht werden. Entweder waren sie
schon bekannt oder sie konnten einem
bereits bestehenden Beitragskonto
zugeordnet werden.

= Rund 4,1 Mio. Beitragskonten wurden
aufgrund der entsprechenden Datensdtze
aktualisiert. Rund 112.000 Beitragskonten
wurden beispielweise abgemeldet, weil
die angemeldete Person verstorben oder
ins Ausland gezogen war.

= Rund 3,2 Mio. Burger/-innen wurden an-
geschrieben, um zu kldren, ob der Rund-
funkbeitrag zu zahlen ist. In der Halfte
der Fdlle wurde daraufhin eine Wohnung
angemeldet (siehe auch Seite 17).

Nicht privater Bereich

Im nicht privaten Bereich mietet der
Beitragsservice auf gesetzlicher Grund-
lage Anschriften an. Diese gleicht er mit
seinen Bestandskonten ab. Sofern sie sich
keinem aktiven, nicht privaten Beitrags-
konto zuordnen lassen, werden die
Adressaten angeschrieben und um
Klarung gebeten. Reagieren die Adressa-
ten auf die Anschreiben nicht, werden sie
telefonisch kontaktiert. Im Berichtsjahr
ergaben sich daraus folgende Zahlen fir
den nicht privaten Bereich:

= Insgesamt wurden rund 1,8 Mio. Briefe
an rund 1 Mio. Adressaten versandt.

= Als Reaktion auf die Anschreiben
wurden rund 207.000 Betriebsstatten
angemeldet. Zum Vergleich: 2016
waren es bei einer ahnlichen Menge
an Adressaten (0,9 Mio.) noch 266.000
neu angemeldete Betriebsstatten.

= In rund 231.000 Fallen meldeten sich
die Angeschriebenen nicht zurtick. In-
folge der telefonischen Klarung konnten
letztlich aber rund 35.000 Anmeldungen
durchgefiihrt werden.



Anmelden und andern online

Auch wenn sich der Beitrags-
service per Brief an die potenziellen
Beitragszahler/-innen wendet und um
Rickmeldung per Antwortbogen bittet,
kénnen Anmeldungen und Anderungen
zum Beitragskonto auch schnell und
einfach Uber den Online-Service auf
www.rundfunkbeitrag.de mitgeteilt
werden. Fur Burger/-innen, Unter-
nehmen und Institutionen sowie Ein-
richtungen des Gemeinwohls werden
alle notwendigen Formulare online
angeboten.

Ausblick auf 2018

Der Beitragsservice startetim
Mai den Meldedatenabgleich 2018:
Auf gesetzlicher Grundlage (§ 14 Abs. 9a

Rundfunkbeitragsstaatsvertrag) wird er
stichtagsbezogen seine Bestandsdaten
mit den Daten der Einwohnermeldeamter
zu allen volljahrigen Blrgerinnen und Blir-
gern abgleichen. So soll geklart werden,
fir welche Wohnungen bislang kein Rund-
funkbeitrag gezahlt wird. In 2017 hat der
Beitragsservice die Vorbereitungen dazu
fortgefiihrt (siehe auch Seite 26 f.).

Der Meldedatenabgleich 2018
schlieBt an den Meldedatenabgleich
aus den Jahren 2013/2014 an und soll
die Aktualitat des Datenbestandes im
Beitragsservice sicherstellen, damit sich
auch weiterhin alle Blrger/-innen an der
Finanzierung des offentlich-rechtlichen
Rundfunks beteiligen.

Jahresbericht 2017

Auf die Anschreiben
konnen die Adressaten
auch online unter
www.rundfunkbeitrag.de
Riickmeldungen geben.

Beitragsgerechtigkeit

| 19


http://www.rundfunkbeitrag.de

2017 wurden rund

21,2 Mio. MaRBnahmen

im Forderungsmanage-
ment eingeleitet. Rund

1,32 Mio. davon waren
Volistreckungsersuchen.
Die Anzahl der MaRnahmen
ist damit insgesamt um
rund 6 % gegeniiber dem
Vorjahr gesunken.

Entwicklungen im Berichtsjahr

FORDERUNGS-
MANAGEMENT

Sowohl die Zahl der Mahnmalinahmen als auch die
Zahl der Vollstreckungsersuchen ist 2017 gesunken.

Der Beitragsservice ist gesetzlich
verpflichtet, alle rechtlichen Maglichkei-
ten auszuschopfen, damit Birger/-innen,
Unternehmen, Institutionen und Einrich-
tungen des Gemeinwohls ihre Zahlungs-
riickstande begleichen. Dieses Verfahren
dient ebenfalls einer moglichst hohen
Beitragsgerechtigkeit.

Insgesamt wurden 2017 rund
21,2 Mio. MaBnahmen im Forderungs-
managent eingeleitet. Rund 1,32 Mio.
davon waren Vollstreckungsersuchen.
Damit ist die Anzahl der MaBnahmen
gegenUlber dem Vorjahr um rund 6 %
gesunken (2016: rund 22,54 Mio.).

Zahlen Beitragspflichtige nicht, leitet
der Beitragsservice ein mehrstufiges,
schriftliches Mahnverfahren ein.

Im ersten Schritt erinnert der
Beitragsservice an die ausstehende
Zahlung. Bleibt diese Zahlung innerhalb
einer bestimmten Frist aus, wird ein Fest-
setzungsbescheid verschickt. Darin ist die
offene Forderung nebst Saumniszuschlag
aufgefiihrt.

Hierbei handelt es sich um einen
vollstreckbaren Titel, in dem der Fest-
setzungsbetrag nebst Saumniszuschlag
sowie die insgesamt offenen Forderungen
aufgefiihrt sind. Gegen den Bescheid kann
der/die Beitragspflichtige innerhalb eines
Monats Widerspruch einlegen. Auch wenn
von dieser Moglichkeit Gebrauch gemacht
wird, bleibt die Vollstreckbarkeit im Regel-
fall bestehen.

Entwicklung der MahnmaBnahmen (ohne Vollstreckungsersuchen) und Beitragskonten in

einer Mahnstufe
pro Jahr in Mio.

24,0

19,9 Mio.

versandte MahnmaRnahmen -
von Zahlungserinnerungen
bis Mahnungen

2,91 Mio.

2 ‘Ih Beitragskonten in einer Mahn-
'O- —0 O— —0 stufe (jeweils zum 31.12.)
2013 2014 2015 2016 2017

20 |



Beitragskonten nach Mahnstufen und Vollstreckungen zum 31.12.2017

MAHNSTUFE

ANZAHL DER BEITRAGSKONTEN

Zahlungserinnerung

1.186.588

4.247.511

Bleibt der Widerspruch erfolglos und
geht weiterhin keine Zahlung ein, weist der
Beitragsservice in einem Mahnschreiben
auf die drohende Vollstreckung hin. Ein
solches Schreiben ist eine weitere gesetz-
liche Voraussetzung fir eine Vollstreckung.

Zahlen die Beitragspflichtigen dann
immer noch nicht, stellt die zustandige
Landesrundfunkanstalt bei dem 6rtlichen
Vollstreckungsorgan ein Vollstreckungs-
ersuchen.

Die Vollstreckung offener Forderun-
gen aus der Rundfunkbeitragspflicht richtet
sich nach den allgemeinen gesetzlichen
Grundlagen in den einzelnen Bundeslandern,
denn Sonderregelungen bestehen nicht.

Mahnungen und Vollstreckungen

Da das Verfahren mehrstufig ist,
liegt die Anzahl der Mahnmafnahmen
erheblich Giber der Anzahl der privaten
und nicht privaten Beitragspflichtigen, die

ihre Zahlungen aus den unterschiedlichs-
ten Griinden nicht plinktlich leisten. Zum
31.12.2017 befanden sich rund 4,25 Mio. der
insgesamt rund 45 Mio. Beitragskonten in
einer Mahnstufe oder in Vollstreckung. Die
genaue Verteilung dieser Beitragskonten
kann der oben stehenden Tabelle entnom-
men werden.

Dass 2017 die Anzahl der Mahn-
maflnahmen und Vollstreckungsersuchen
ricklaufig war, geht in erster Linie auf die
Klarung der tatsachlichen Beitragspflicht
von Personen zurlick, die aus dem Melde-
datenabgleich 2013/2014 und der anlass-
bezogenen Meldedateniibermittlung (seit
2014) resultierte. Im Zuge des Meldedaten-
abgleichs hatte der Beitragsservice eine
erhebliche Anzahl von Beitragspflichtigen

Jahresbericht 2017 Forderungsmanagement

Zum 31.12.2017
befanden sich rund
4,25 Mio. der insge-
samt rund 45 Mio.
Beitragskonten in einer
Mahnstufe oder in
Vollstreckung.

automatisch angemeldet. Ob die Zahlungs-

pflicht besteht, konnte mangels Mithilfe
der angeschriebenen Personen oft relativ
spdt im Mahnverfahren, teilweise erst bei
einer Vollstreckung, ermittelt werden.

Entwicklung der Vollstreckungsersuchen

pro Jahr in Mio.

1,45

1,46

1,32 Mio.

erstellte Vollstreckungs-
ersuchen an die zustandigen
Vollstreckungsorgane

2013 2014

2015

2016 2017
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Entwicklungen im Berichtsjahr

AUFWENDUNGEN

FUR DEN BEITRAGSSERVICE
VON ARD, ZDF UND DEUTSCHLANDRADIO

Die Aufwendungen fur den
Beitragsservice sind gegenuber dem
Vorjahr um rund 3,16 Mio. € gesunken.

Anteil der Aufwendungen an den Gesamtertragen
pro Jahrin %

L 2,08 %

—O— —0 < der Gesamtertrige

werden fiir den
Beitragsservice
aufgewandt

2013* 2014% 2015 2016 2017

*Aufwand bereinigt um die Sondereffekte aus den Umstellungsaktivitaten.
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Jahresbericht 2017 Aufwendungen fiir den
Beitragsservice von ARD,
ZDF und Deutschlandradio

Die Aufwendungen des Beitrags-
service von ARD, ZDF und Deutschland-
radio im Jahresabschluss 2017 belaufen
sich auf rund 165,7 Mio. €. Das entspricht
2,08 % der Gesamtertrage von rund
7.974,3 Mio. €. Damit konnten die Auf-
wendungen im Vergleich zum Vorjahr
erneut reduziert werden. Im Jahr 2016
lagen die Aufwendungen anteilig zu den
Gesamtertragen noch bei 2,12 %.

Der leichte Rickgang 2017 erklart
sich dadurch, dass die Aufwendungen
merklich gesunken sind (-1,9 %), wahrend
sich die Gesamtertrage nur minimal
verringert haben (-0,05 %).

Der durchschnittliche finanzielle Die Aufwendungen
Aufwand je Beitragskonto betrug im des Beitragsservice
Berichtsjahr 3,68 €. Der Wert errechnet betrugen 2017 2,08 %
sich aus der Summe der Aufwendungen, der Gesamtertrage,
bezogen auf die Gesamtzahl der Bei- der durchschnittliche
tragskonten. Gegentiber dem Vorjahr ist Aufwand je Beitragskonto
der durchschnittliche Aufwand erneut lag bei 3,68 €.

leicht gesunken (0,08 €). Wie schon im
Vorjahr wurde dieser Effekt durch den —
wenn auch geringen — Anstieg der Anzahl
der Beitragskonten verstarkt.

Durchschnittlicher Aufwand je Beitragskonto

pro Jahrin €

3,94

e .  J368€

durchschnittlicher
Aufwand pro
Beitragskonto im Jahr

2013* 2014%

2015 2016 2017

*Aufwand bereinigt um die Sondereffekte aus den Umstellungsaktivitaten.
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KENNZARHLEN
IM JAHRES-
VERGLEICH




Jahresbericht 2017 Kennzahlen
im Jahresvergleich

Die nachfolgende Tabelle bietet
einen Uberblick (iber die Entwicklung der
wichtigsten Kennzahlen in den vergange-
nen drei Jahren.

Die Hintergriinde und weitere
Details zu den Entwicklungen und Ergeb-
nissen im Berichtsjahr 2017 wurden in
den vorherigen Kapiteln erlautert.

Die Kennzahlen der letzten drei Jahre*

POSITIONEN 2015 2016 2017
Anzahl der Beitragskonten im privaten und nicht privaten Bereich 44.661.473 45.009.589

Aufwendungen

* Stand jeweils zum 31.12.
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Die Gesamtzahl

der Anfragen oder
Beschwerden zu Fragen
des Datenschutzes
beim Einzug der
Rundfunkbeitrage ist
unverandert gering.

26 |

DATENSCHUTZ

,Datenschutz und Datensicherheit haben hohe Prioritat
und sind integrale Bestandteile in allen datenrelevanten

Prozessen des Beitragseinzugs.”

Die Datenschutzbeauftragte des Beitragsservice

Die Bedeutung von Datenschutz
und Datensicherheit wachst stetig. Sie
haben in der zunehmend digitalisierten
Welt fast aller Lebensbereiche einen
hohen Stellenwert. Zugleich wachst
auch die Sensibilitat der Bevolkerung bei
diesen Themen, vor allen Dingen nach
Datenpannen oder gar Fallen von Daten-
missbrauch.

Grundlage fir den Beitragseinzug
ist die Verarbeitung groBer Datenmen-
gen. Welche Daten der Beitragsservice
verarbeiten darf, ist unter anderem im
Rundfunkbeitragsstaatsvertrag geregelt.
Bei Befreiungen oder ErmalRigungen
werden auch sensible Daten verarbeitet.
Dazu gehoren zum Beispiel Angaben zum
Bezug von Arbeitslosengeld Il oder zu
einer Behinderung.

Der Umgang mit Daten erfordert
deshalb ein hohes MaR an Verantwortung
fur deren Schutz und Sicherheit. Der Bei-
tragsservice von ARD, ZDF und Deutsch-
landradio misst dem Datenschutz seit
jeher eine besondere Bedeutung bei.

Gesetzlich flankiert wird dies durch
die Verpflichtung zur Bestellung eines
bzw. einer Datenschutzbeauftragten.

Die amtierende Datenschutzbe-
auftragte des Beitragsservice berat die
Geschaftsfiihrung und sonstige Fachver-
antwortliche. Sie priift unter anderem
neue oder wesentlich geanderte Verfah-
ren, bevor sie in Produktion genommen
werden. Dabei achtet sie darauf, dass alle
Datenschutzaspekte in gesetzeskon-
former Weise bertlicksichtigt werden.



Zudem arbeitet sie eng mit den
Datenschutzbeauftragten der ARD-
Landesrundfunkanstalten, des ZDF und
des Deutschlandradio zusammen. Zu
ihren Aufgaben gehort es, die an sie
personlich adressierten Anfragen
oder Beschwerden mit datenschutz-
rechtlichen Inhalten zu beantworten.
Im Berichtsjahr hat es 717 (2016: 771)
Eingaben und Beschwerden zu Daten-
schutzthemen gegeben. In Anbetracht
von mehr als 45 Mio. Beitragskonten
und der Vielzahl allein damit zusam-
menhangender Verfahren und Vorgange
ist die Anzahl als gering einzustufen.

Einer der datenschutzrechtlichen
Schwerpunkte im Berichtsjahr war es,
die Vorbereitungen auf den Meldedaten-
abgleich 2018 zu begleiten. Anders als
bei den Umzugsdaten werden hierbei
stichtagsbezogen die Daten aller voll-
jahrigen Einwohner/-innen auf gesetz-
licher Grundlage dem Beitragsservice
Gbermittelt (§ 14 Abs. 9a Rundfunk-
beitragsstaatsvertrag). Der anschlie-
Rende Datenabgleich dient dazu, neue
Beitragszahler/-innen zu erreichen und
bestehende Beitragskonten zu aktuali-
sieren oder zu berichtigen.

Um die Meldedaten effektiv zu
nutzen und moglichst alle anmelde-
und beitragspflichtigen Personen zu
ermitteln, mussten geeignete Kriterien
zum Abgleich der Meldedaten mit den
Bestanden der Beitragskonten definiert
werden. Aus Datenschutzsicht galt es
dabei insbesondere, diese so anzulegen,
dass Personen nach Moglichkeit nicht
erneut angeschrieben werden, wenn sie

im Zeitraum seit Inkrafttreten des neuen
Finanzierungsmodells 2013 bereits
kontaktiert wurden und nicht anmelde-
pflichtig waren.

Ein weiterer Schwerpunkt der
Tatigkeit der Datenschutzbeauftragten
bestand darin, die Geschaftsfiihrung und
die Gremien des Beitragsservice tber die
Inhalte der Europdischen Datenschutz-
grundverordnung (EU-DSGVO) zu infor-
mieren. Diese muss seit dem 25.05.2018
als geltendes Recht angewandt werden.

Diese Verordnung stellt einen
europaweit einheitlichen Datenschutz
sicher. Sie starkt die Rechte der Biirger/
-innen und erhoht die Anforderungen an
die Informations-, Auskunfts- und Doku-
mentationspflichten der Unternehmen.
Der Beitragsservice nutzte die Uber-
gangszeit bis Mai 2018, um die Prozesse
zum Umgang mit personenbezogenen
Daten an die EU-DSGVO anzupassen.

Die umfangreichen Analysen zu
Ablaufen und Prozessen erfolgen im
Rahmen eines Projekts, dessen vorbe-
reitende Tatigkeiten bereits Mitte 2017
begonnen haben.

Zum Jahresende 2017 hatte das
Projekt bereits wichtige Ziele erreicht.
Die Analyse des bestehenden Anpas-
sungsbedarfs war weitgehend abge-
schlossen und erste Umsetzungen
waren initiiert. Zudem konnte eine
Vielzahl juristischer Fragen, die sich
aus der neuen Rechtsmaterie ergeben,
geklart werden.

Jahresbericht 2017 Datenschutz

Schwerpunkte der
datenschutzrechtlichen
Arbeit im Berichtsjahr
waren die Vorbereitung
des Meldedatenab-
gleichs 2018 und

die Europaische Daten-
schutzgrundverordnung
(EU-DSGVO).
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Services im Beitragseinzug

ONLINE-
SERVICE

Die zum Januar 2017 neu
gestaltete Internet-Seite
www.rundfunkbeitrag.de
hat sich bewahrt. So erhoh-
te sich die Nutzung der
Online-Formulare um fast
ein Drittel auf liber 2 Mio.
Beitragsanliegen.

28 |

Die neu gestaltete Internet-Seite
www.rundfunkbeitrag.de kommt bei den
Nutzerinnen und Nutzern sehr gut an.
Der Beitragsservice hat die Navigation
uberarbeitet und sich noch deutlicher auf
den Service fokussiert. Die Nutzer/-innen
kommen dadurch schneller zum Ziel und
konnen ihre Anliegen ohne groRen Auf-

Seit Januar 2017 ist der Internet-
Auftritt des Beitragsservice neu
gestaltet. Insbesondere

die Online-Formulare unter
www.rundfunkbeitrag.de werden
sehr gut angenommen — die

Zahl der online abgewickelten
Beitragsanliegen ist deutlich
gestiegen. Auch die positive
Resonanz auf das Service-Portal
fur Unternehmen ist ungebrochen.

wand online erledigen. Auch das Design ist
benutzerfreundlich und passt sich automa-
tisch an PC, Smartphone oder Tablet an.

Online-Formulare

Die Nutzung der Online-Formulare ist
um fast ein Drittel (+27,8 %) gestiegen —
Summe wurde mit den online Gbermittel-


http://www.rundfunkbeitrag.de
http://www.rundfunkbeitrag.de

ten Beitragsanliegen zum ersten Mal die
Zwei-Millionen-Grenze (2.020.790) iber-
schritten.

Am haufigsten wird das
Anderungsformular genutzt. Im Berichts-
jahr gingen rund 71 % aller Anderungen
tber dieses Formular ein. Die Anmeldun-
gen gehen bereits nahezu vollstandig elek-
tronisch ein. Zum Ende des Jahres 2017
erreichten mehr als 90 % aller freiwilligen
Anmeldungen den Beitragsservice Uber
www.rundfunkbeitrag.de.

Neu hinzugekommen sind 2017
weitere Online-Formulare, zum Beispiel
eines flr die Abmeldung.

Informationen

Selbstverstandlich findet der/die
Nutzer/-in auf der Internet-Seite des Bei-
tragsservice weiterhin ein umfassendes
Informationsangebot. Diesen Bereich hat
der Beitragsservice 2017 weiter ausgebaut.

So hat er das gesamte fremdsprachi-
ge Online-Angebot komplett tberarbeitet.
Damit ist ein eigener Bereich fir fremd-
sprachige Nutzer/-innen entstanden. Unter
www.rundfunkbeitrag.de/welcome kdnnen
sie sich in zehn verschiedenen Sprachen
tber den Rundfunkbeitrag informieren und
Unterlagen herunterladen. Darunter ist
u. a. ein eigens fir Asylbewerber/-innen
entwickelter Informationsflyer.

Im Zuge der Neugestaltung
wurde auch die Barrierefreiheit von
www.rundfunkbeitrag.de noch einmal
verbessert. Der Internet-Auftritt des Bei-
tragsservice gehort diesbezlglich zu den

Jahresbericht 2017 Online-Service

besonders vorbildlichen Web-Angeboten
(siehe auch Seite 30).

Die positive Resonanz
auf das Service-Portal
fiir Unternehmen halt an.
Service-Portal fiir Unternehmen Die Anzahl der aktiven
Nutzer/-innen hat sich
2017 mit knapp 200.000

mehr als verdoppelt.

Uber das Service-Portal fiir Unter-
nehmen haben nicht private Beitrags-
zahler/-innen die Moglichkeit, ihre Daten
online zu verwalten, zum Beispiel die An-
zahl ihrer sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigten zu andern oder Rechnungen
einzusehen.

Das Portal wurde in den letzten bei-
den Jahren kontinuierlich weiterent-
wickelt und verbessert. Mit groBem Erfolg:
Die Zahl der aktiven Nutzer/-innen hat
sich 2017 noch einmal mehr als verdoppelt.
Fast 200.000 aktive Anwender/-innen
hatten sich bis Ende Dezember registriert.
Jede Woche kamen im Schnitt rund 500
weitere hinzu. Zum Vergleich: Schon 2016
hatte sich die Nutzerzahl mit rund 90.000
im Vergleich zum Vorjahr verdreifacht.

Am haufigsten genutzt wird das
Portal bislang fiir Anderungen der Be-
schaftigtenzahl (rund 40 %). Anderungen
der Zahlungsmodalitaten und der Anschrift
machen zusammen rund 20 % aus.

Die Automatisierungsquote hat
sich beim Beitragsservice abermals ver-
bessert. Mehr als 30 % der beitragsrele-
vanten Anderungen im Service-Portal
werden mittlerweile automatisch verar-
beitet (2016: rund 25 %).

Um den Datenschutz und die Daten-
sicherheit zu gewahrleisten, wird das
Service-Portal tiber eine sichere Verbin-
dung angeboten.
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Die Beitragszahler/-innen
konnen zwischen
verschiedenen Formen
der barrierefreien
Kommunikation wahlen.
Eine kurze Mitteilung

an den Beitragsservice
geniigt, um das Angebot
wahrnehmen zu kdnnen.
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Der Beitragsservice ist auf die
Bedurfnisse von Menschen mit
Behinderungen eingestellt. Fur sie hat er
verschiedene Varianten der barrierefreien
Kommunikation zur Auswahl.

Services im Beitragseinzug

BARRIEREFREIE
KOMMUNIKATION

Menschen mit Behinderung
konnen selbstverstandlich barrierefrei
mit dem Beitragsservice kommunizieren.
Dies ist tber das Internet unter
www.rundfunkbeitrag.de moglich. Auf
Wunsch kann die briefliche Korrespondenz
barrierefrei und individuell auf die Be-
dirfnisse der Betroffenen zugeschnitten
werden.

Verschiedene Varianten der barriere-
freien Kommunikation stehen zur Aus-
wahl: E-Mail, Text- oder Audiodatei auf
CD-ROM, GroRdruck oder auch Blinden-
schrift (Braille). Dariiber hinaus bietet der
Beitragsservice die Moglichkeit an, sich den
Inhalt der einzelnen Dokumente telefonisch
mitteilen zu lassen.

Wer barrierefrei mit dem Beitrags-
service kommunizieren mochte, teilt ihm
dies lediglich unter Angabe der gewtinsch-
ten Kommunikationsform mit.

Barrierefreier Internet-Auftritt

Der Internet-Auftritt
www.rundfunkbeitrag.de ist so gestaltet,
dass die Informationen und Services dort
fur alle Nutzer/-innen gleichermafen
uneingeschrankt zuganglich sind.

Er basiert auf den Anforderungen
der Barrierefreie-Informationstechnik-
Verordnung (BITV 2.0). Beispiele daftr
sind bestimmte Kontrastwerte oder auch
die Tatsache, dass der Internet-Auftritt
mit technischen Hilfsmitteln, wie einer
speziellen Software fiir Blinde und Seh-
behinderte, kompatibel ist.

Das barrierefreie Internet-Angebot
des Beitragsservice wurde zum Januar 2017
nochmals verbessert und in die , Liste
90plus” der vorbildlichen barrierefrei-
en Webangebote aufgenommen. Beim
BITV-Test des Projekts ,Barrierefrei infor-
mieren und kommunizieren” (BIK) konnte
der Internet-Auftritt mehr als 90 Punkte
von 100 moglichen Punkten erreichen.
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Services im Beitragseinzug

Durchschnittlich knapp 17.000
Anrufe erreichen den Beitragsservice und
seine externen Servicecenter (Callcenter)
am Tag. In der Spitze sind es an manchen
Tagen etwa doppelt so viele. 2017 zahlte
der Beitragsservice insgesamt rund
4,13 Mio. Anrufe. Das ist ein Rickgang um
11,4 % im Vergleich zum Vorjahr, in dem
noch rund 4,66 Mio. telefonische Anfra-
gen registriert wurden.

Der Telefonservice gliedert sich
in zwei Stufen. Den First Level nehmen
externe Callcenter wahr. 2017 wurden
insgesamt rund 3,93 Mio. telefonische

Angenommene Anrufe 2017

TELEFONISCHER
SERVICE

Der Telefonservice konnte im Berichtsjahr erneut verbessert werden.
Die telefonische Erreichbarkeit lag 2017 bei 95 Prozent.

Anfragen mit einer Erreichbarkeitsquote
von 95 % im First Level entgegenge-
nommen (2016: 90 %). Weitergeleitete
Telefonate zum Second Level nehmen
ausschlieBlich interne Mitarbeiter/-innen
an. Sie bearbeiten komplexe Anliegen der
Beitragszahler/-innen.

Dies geschah 2017 deutlich haufiger

als im Vorjahr. Der Beitragsservice hat
mehr als jede zehnte telefonische Anfra-

ge selbst abschlieRend bearbeitet (11,9 %).

Zum Vergleich: 2016 lag diese Quote bei
7.9 %. Der Aufwand im internen Telefon-
service hat sich entsprechend erhoht.

Telefonische Erreichbarkeit im First Level

Anrufe/Monat

700.000

600.000

500.000

400.000

300.000

O Anzahl 200.000
Anrufer/-innen

O Angenommene 100.000

Anrufe

Telefonische
Service

Jahresbericht 2017

Der Telefonservice
konnte erneut verbessert
werden. Die telefonische
Erreichbarkeit stieg um

r

5 Prozentpunkte auf 95 %.

95%

Servicegrad

im First Level
im Jahresdurch-
schnitt

Januar

April Juli Oktober

Dezember
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Der Anteil der digitalen
Posteingdnge ist erneut
stark gestiegen. Insbe-
sondere die Online-
Formulare und das
Service-Portal fiir
Unternehmen nutzen
viele Beitragszahler/

-innen.

Services im Beitragseinzug

SCHRIFTLICHER

SERVICE

Die Anzahl schriftlicher Anfragen an den
Beitragsservice ist im vergangenen Jahr leicht
zuruckgegangen. Digitale Kontaktmoglichkeiten
kommen immer haufiger zur Anwendung,

Der schriftliche Service bearbeitet
alle Anliegen der Beitragszahler/-innen und
sorgt dafiir, dass die Daten der Beitrags-
konten auf einem aktuellen Stand sind.

Im Berichtsjahr gingen insgesamt
rund 15,6 Mio. schriftliche Anfragen beim
Beitragsservice ein. Dies ist ein leichter
Rickgang um 3,1 % im Vergleich zum Jahr
2016 (16,1 Mio.).

Wobhl keine andere Institution
in Deutschland hat an einem einzigen
Standort ein so hohes Postvolumen wie
der Beitragsservice von ARD, ZDF und
Deutschlandradio. Durchschnittlich 63.000

Schriftlicher Vorgangseingang

pro Jahr in Mio.

17,2

schriftliche Anfragen, wie Briefe, Faxe oder
E-Mails, gehen an jedem Arbeitstag ein.

AuBerdem besteht die
Moglichkeit, Uber die Internet-Seite
www.rundfunkbeitrag.de mit dem Bei-
tragsservice in Kontakt zu treten, um sich
anzumelden oder Anderungen der Anga-
ben zum Rundfunkbeitrag vorzunehmen.
Dieses Angebot wird immer starker in
Anspruch genommen.

Digitale Kommunikation beim
Beitragsservice

Die digitale Kommunikation mit
dem Beitragsservice hat 2017 noch einmal

15,6 Mio.

16,1

2015
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2016 2017
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Sonstige
Klarungsschreiben
Datensétze
Befreiung

Eingehende Post
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an Bedeutung gewonnen. Vor allem die
Online-Formulare und das Service-Portal
fur Unternehmen werden immer haufiger
zur Kontaktaufnahme genutzt.

Die Beitragszahler/-innen haben
die Online-Formulare rund 2,2 Mio. mal
genutzt und damit um ein knappes
Drittel haufiger als im vorangegangenen
Jahr (2016: 1,58 Mio.).

Die Anfragen Uber das Service-
Portal fiir Unternehmen (rund 1,18 Mio.)
haben sich sogar mehr als verdoppelt
(2016: rund 0,47 Mio.).

Ricklaufig ist dagegen die Anzahl
der Faxeingange an den Beitragsservice
(-13,8%).

Bearbeitung der schriftlichen Anfragen

Der Zeitraum vom Eingang einer
schriftlichen Anfrage in der Poststelle bis
zur Beantwortung konnte 2017 erneut
erheblich verkirzt werden. Die durch-
schnittliche Antwortzeit liegt deutlich
unter der des Vorjahres. Die Ursache liegt
darin, dass 2017 das Vorgangsaufkom-
men deutlich zurtickging und dadurch die
Bearbeitung der Anliegen schneller als im
Vorjahr erfolgen konnte.

Digitaler Vorgangseingang
Vorgange in Mio.

Service-Portal
fur Unternehmen

Schriftlicher
Service

Jahresbericht 2017

Die durchschnittliche
Bearbeitungszeit der

Stabil geblieben ist 2017 die Quote
der automatischen Verarbeitung im
schriftlichen Service. Rund zwei von drei schriftlichen Anfragen
eingehenden Anfragen werden automa- konnte um rund ein
tisch verarbeitet (62,5 %). Der Automati-

sierungsgrad liegt im Vergleich zu 2016

Drittel verkiirzt werden.

(63 %) auf etwa demselben Niveau.

Postausgang

Die Gesamtmenge an Schreiben,
die der Beitragsservice selbst an die
Beitragszahler/-innen verschickt hat, ist
gegenUber dem Vorjahr leicht gesunken
(4,6 %). Ursache hierfir ist in erster Linie
ein Rickgang der Mahnungen im Ver-
gleich zum Jahr 2016 (siehe auch Seite
20f.).

Insgesamt versandte der Beitrags-
service 2017 rund 74,9 Mio. Schreiben.

Qualitdtsmanagement

Der Beitragsservice arbeitet
kontinuierlich daran, die Qualitat der
Bearbeitung zu erhchen. Dabei werden
alle Prozesse ganzheitlich und tber alle
Schnittstellen hinweg betrachtet.

Der Beitragsservice setzt zudem

eigene Qualitatscoaches ein, um gezielt
die Qualitat zu erhohen.

Online-Formulare

=< +278%

2016 2017

2016 2017

| 33




JAHRES-
ABSCHLUSS

Das Jahresvolumen sank
im Vergleich zum Vorjahr
um rund 3,16 Mio. €
(1,87 %). Der Verwal-
tungsrat stellte den von
der Geschaftsfiihrung
vorgelegten Jahres-
abschluss anhand

des Priifberichts der
Wirtschaftspriifer am
21.06.2018 fest.
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2017

Die Ertrags- und Aufwandsrech-
nung schliel3t 2017 mit einem Jahres-
volumen von 165.695.572,40 € ab. Das
Jahresvolumen sank somit im Vergleich
zum Vorjahr um rund 3,16 Mio. € (-1,87 %).

Der Verwaltungsrat des Beitrags-
service von ARD, ZDF und Deutschland-
radio hat — wie in den Jahren zuvor -
den von der Geschaftsfiihrung vorge-
legten Jahresabschluss anhand des
Prifberichts der Wirtschaftspriifer am
21.06.2018 festgestellt.

In seiner 189. Sitzung am
18.08.2016 hat der Verwaltungsrat den
Haushaltsplan genehmigt und damit die
Wirtschaftsfiihrung des Beitragsservice
bestimmt. Die Ertrage und Aufwendun-
gen waren mit 176.066.500 € geplant,
wurden also um rund 10,37 Mio. € unter-
schritten.

Die Ertrags- und Aufwands-
rechnung schliel3t 2017 mit
einem Jahresvolumen von
165.695.572,40 € ab.

Das Soll im Finanzplan betrug
3.132.200 €. Reste aus dem Haushalts-
jahr 2016 wurden keine Gbertragen.

Der Jahresabschluss des Beitrags-
service von ARD, ZDF und Deutschland-
radio entspricht den Bestimmungen der
Finanzordnung. Rechtliche Grundlage
flr die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses sind die Vorschriften des Handels-
gesetzbuchs flr groRe Kapitalgesell-
schaften.

Dem Jahresabschluss zum
31.12.2017 - bestehend aus Vermogens-
rechnung (Bilanz), Ertrags- und Aufwands-
rechnung (Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung), dem Anhang und der Abrechnung
des Haushaltsplans — unter Einbeziehung
der Buchfiihrung und dem Lagebericht fiir
das Geschéftsjahr vom 01.01.2017 bis zum
31.12.2017 wurde von der Warth & Klein
Grant Thornton AG, Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft, Diisseldorf, mit Datum vom
18.04.2018 ein uneingeschrankter Bestati-
gungsvermerk erteilt.



Jahresbilanz 2017

Ertrags- und Aufwandsrechnung

Jahresbericht 2017

Jahresabschluss 2017

ERTRAGE in € 2017 2016
1. Betriebsbeitrdge 164.048.075,23 167.954.892,36
2. Sonstige betriebliche Ertrage a) Kostenerstattungen . B0 . 3395100 .
b) Ertrage aus dem Abgang von
.. Gegenstanden des Anlagevermdgens  WESNIGIOIVONSSINNNNNNS 27500 .
c) Ertrage aus der Auflésung
...von Riickstellungen . . 116367260 o LLZNBB0S
d) Periodenfremde und nicht
laufende Ertrage 339.45415  1.647.49717 446.726,67 897.684,44
3. Zinsen und dhnliche Ertrage 0,00 6,83
165.695.572,40 168.852.583,63
AUFWENDUNGEN in €
4 Personalaufwendungen = a)GehalterundLéhne BURZEHZH S TN 5944755603 .
b) Sonstige Arbeitsentgelte WSUGESEUUCINNNNGGG—. 222107286
o) Gesetzliche soziale Aufwendungen 1100063039 e 03997373
d) Aufwendungen fir die
. Atersversorgung ... JEEEEUECEE 1350680841 .
e) Aufwendungen fiir Unterstiitzungen HOSU/Z, 18778616 .
f) Sonstige Personalaufwendungen 86.335,58 81.960.781,08 126.251,48 86.529.148,47
5. Materialaufwendungen a) Material fiir Datenverarbeitung/
Druckerzeugnisse T 2,415.974.39
25.746,94

168.535

d) Sonstiges Material 75.97713  2.182.59317 74.37113 2.710.649,82
6. Abschreibungen auf
immaterielle Vermdgensgegen-
stdnde und Sachanlagen 3.269.222,75 3.348.870,08
7. Fremdleistungen a) EDV-Fremdleistungen,
Fremdbearbeitung 51.309.712,15 52.393.571,00
b) Verschiedene Dienstleistungen 2.373.597,54 2.248.811,37
c) Reise- und Fahrtkosten 131.459,57 108.302,23
d) Reprdsentations- und
Bewirtungskosten 29.959,14 53.844.728,40 38.44414  54.789.128,74
8. Aufwendungen fiir Mieten a) Nutzungsentgelt und Mieten 2.862.891,03 2.957.438,00
und Unterhalt 5.743.535,48 5.767.201,09
c) Unterhalts-, Bewirtschaftungs-
und Reparaturkosten 7.263.66797 15.870.094,48 7.346.656,36  16.071.295,45
9. Sonstige betriebliche a) Beférderungskosten, Frachten,
Aufwendungen Rollgelder und Zollgebiihren 21.897,36 21.939,89
b) Postkosten 3.257.758,71 3.268.953,83
c) Priifungs-, Beratungs- und Rechts-
kosten, sonstige Gebiihren 1.248.978,25 1.840.686,20
d) Versicherungen 70.892,11 64.773,51
e) Andere Aufwendungen 9.407,00 2.546,00
f) Betriebssteuern,
ibrige Aufwendungen 564,00 800,00
g) Pramienzahlungen Altersversorgung 3.808.493,79 8.417.991,22 0,00 5.199.699,43
10. Aufwendungen aus Aufzinsung 150.161,30 203.791,64
165.695.572,40 168.852.583,63
ERGEBNIS 0,00 0,00
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Organisation

GESCHAFTS-
FUHRUNG

UND ORGANIGRAMM

Geschéftsfiih
eschattsiuhrung Datenschutzbeauftragte

Dr. St@fan \/\/OhC Kerstin Arens

Geschaftsfuhrung
GemaR der Verwaltungsvereinbarung ,Beitragseinzug” hat die Geschaftsfihrung
die Aufgabe, fiir den gemeinsamen Beitragseinzug die Geschafte nach MaBgabe der

Verwaltungsvereinbarung und der Beschliisse des Verwaltungsrats zu fihren.

Dr. Stefan Wolf
Geschaftsfiihrer

Geschaftsleitung

Holger Hemme, Dr. Stefan Wolf, Claudia Seifert, Dr. Joachim Altmann (v. . n.r.)



KMB
Kundenmanagement
und Berichtswesen

Bernd Rolskopf

FS
Finanzen und Service

Holger Hemme

FSRP
Recht und Personal

Susanne Wagenfeld

FSFB
Finanzen und Betrieb

Mathias Vogel

FSBF
Beitragsfinanzwesen

Michael Renz

DVG
Datenschutz und
VR-Gremienbiiro

Kerstin Arens

IT
Informationstechnologie

Dr. Joachim
Altmann

ITSPB
Systemprogrammierung
und IT-Betrieb

Benedikt Lohner

ITSE
Systementwicklung

Ulrich Hillen

ITZPO
Zentrale Projekte
und Organisation

Bianca Schlachter

Jahresbericht 2017

IR
Revision

Michael Neuy

0
Operations

Claudia Seifert

01
Operations 1

Kai Winter

02
Operations 2

Adalbert von Cramm

03
Operations 3

Axel Fell

oqQMQs
Qualitditsmanagement
und -sicherung

Claudia Seifert

Organisation

Stand:31.12.2017
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Vorsitzende

Organisation

VERWALTUNGS-

RAT

Bei der Steuerung und Uberwachung
der Aufgabenerfillung durch den Beitrags-
service von ARD, ZDF und Deutschland-
radio arbeiten die 6ffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten gemaR der Verwal-
tungsvereinbarung ,Beitragseinzug” in
einem Verwaltungsrat zusammen.

Dr. Katrin Vernau

Der Verwaltungsrat besteht aus
je einer Vertreterin oder einem Vertreter
der Landesrundfunkanstalten und des
Deutschlandradios sowie drei Vertreterinnen
bzw. Vertretern des Zweiten Deutschen
Fernsehens.

Verwaltungsdirektorin WDR



Jahresbericht 2017 Verwaltungsrat

Stellvertretende
Vorsitzende

Dr. Nina Hiitt

Juristische Direktorin des HR
Mitglied des Verwaltungsrats
seit 01.02.2017
Stellvertretende Vorsitzende
seit 23.03.2017

Stellvertretende

Jirgen Betz .
Vorsitzende

Justiziar des HR
Stellvertretender Vorsitzender
bis 31.01.2017

Stellvertretender
Vorsitzender

Karin Brieden
Verwaltungsdirektorin ZDF

Rainer Kampmann
Verwaltungs- und

Betriebsdirektor
Deutschlandradio

Mitglieder

Petra Birkenbeil, Hauptabteilungsleiterin Finanzen ZDF | Angela Bockler, Verwaltungsdirektorin NDR |

Hagen Brandstater, Verwaltungsdirektor RBB | Dr. Hermann Eicher, Justiziar SWR |

Dr. Albrecht Frenzel, Verwaltungsdirektor BR | Stephanie Weber, Verwaltungs- und Betriebsdirektorin SR

(seit 01.01.2017) | Ralf Ludwig, Verwaltungsdirektor MDR | Jan Schrader, Leiter Finanzen/Allgemeine Verwaltung RB |
Peter Weber, Justiziar ZDF

Gemal der ,Verwaltungsvereinbarung zur Gremienkontrolle von Gemeinschaftseinrichtungen” tiberwacht zudem der

Verwaltungsrat des WDR als Sitzanstalt nach MaBgabe der fiir den WDR geltenden Vorschriften die Aufgabenerfillung
durch den Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio.
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Zum 31.12.2017 lag
die Gesamtmitarbeiter-
kapazitat bei rund 975.

ENTWICKLUNG

DES PERSONALBESTANDS

Zum Jahresende 2017 hatte der
Beitragsservice insgesamt 961,2 Mitarbei-
terkapazitaten. Inklusive der 14 Ausbildungs-
stellen betrug die Gesamtanzahl der Kapa-
zitaten 975,2. Damit hatte der Beitrags-
service 23,8 Stellen weniger als urspriinglich
flir 2017 geplant.

In den vergangenen finf Jahren
konnte somit die Anzahl der Gesamtmit-
arbeiterkapazitaten von rund 1.284 um
309 auf rund 975 reduziert werden.

Im Berichtsjahr wurden neun Bewer-
ber/-innen eingestellt - fiinf davon als neue
Auszubildende. Die Neuanstellungen erfolg-
ten in erster Linie als Ersatz fiir ausgeschie-
dene Mitarbeiter/-innen.

Im Berichtsjahr nahmen insgesamt
270 Mitarbeiter/-innen die Moglichkeit der
Teilzeitbeschaftigung wahr. Das ist erneut

Entwicklung des Personalbestandes
uber die Jahre 2013 bis 2017

Der Personalbestand des Beitragsservice hat sich im Berichtsjahr weiter
reduziert. Strukturmalnahmen haben in den vergangenen funf Jahren zu
einem deutlichen Abbau von Mitarbeiterkapazitaten gefuhrt,

eine leichte Steigerung gegentiber dem Vor-
jahr (2016: 253).

144 Mitarbeiter/-innen arbeiteten zum
31.12.2017 in Telearbeit. Auch diese Zahl hat
sich leicht erhoht (2016: 128).

Sechs Auszubildende haben im
Laufe des Jahres 2017 ihre Berufsausbildung
erfolgreich abgeschlossen. Fiinf von ihnen
bekamen einen befristeten Anschlussvertrag.
Insgesamt waren zum Jahresende 14 Auszu-
bildende beim Beitragsservice beschaftigt.

Gesunken ist im Berichtsjahr die
Anzahl der Mitarbeiter/-innen, die aus dem
Unternehmen ausgeschieden sind. 35 Mit-
arbeiter/-innen haben den Beitragsservice
verlassen. Dies entspricht einem Jahres-
durchschnitt von 3,2 %. 2016 lag dieser Wert
noch bei 4,8 %.

STAND ZUM JAHRESENDE (31.12.) 2013 2014 2015 2016 2017
IN MITARBEITERKAPAZITATEN

Unbefristete und befristete Mitarbeiterkapazitaten 1.079,75 1.083,25 1.028,85 996,95 961,20
Befristete Mitarbeiterkapazitaten im Rahmen der Umstellung der

Rundfunkfinanzierung 186,45 108,15 0,00 0,00 0,00
Aushilfen und Auszubildende 18,00 16,00 17,00 13,00 14,00
MITARBEITERKAPAZITATEN INSGESAMT 1.284,20 1.207,40 1.045,85 1.009,95 975,20

40 |



| 11






IMPRESSUM

Herausgeber

ARD ZDF Deutschlandradio Beitragsservice
Kundenmanagement und Berichtswesen
Freimersdorfer Weg 6

50829 Kadln

\Verantwortliche Redaktion
Goran Goic
Kommunikation

www.rundfunkbeitrag.de/beitragsservice

Juli 2018

Bildnachweise
Seite 4: Dr. Stefan Wolf © WDR/Klaus Gorgen
Seite 6: Dr. Katrin Vernau © WDR/Herby Sachs
Seite 36: Holger Hemme, Dr. Stefan Wolf, Claudia Seifert,
Dr. Joachim Altmann © Beitragsservice/Michael Fehlauer
Seite 38: Dr. Katrin Vernau © WDR/Herby Sachs
Seite 39: Dr. Nina Hiitt © HR/Ben Knabe
Karin Brieden © ZDF/Marcus Hohn
Rainer Kampmann © Deutschlandradio/Bettina Flrst-Fastré


http://www.rundfunkbeitrag.de/beitragsservice

www.rundfunkbeitrag.de



http://www.rundfunkbeitrag.de

	Jahresbericht 2017
	Inhalt
	Vorwort des Geschäftsführers Dr. Stefan Wolf
	Vorwort der Vorsitzenden des Verwaltungsrats Dr. Katrin Vernau
	Kennzahlen 2017*
	Entwicklungen im Berichtsjahr
	Gesamterträge und Abrechnung der Rundfunkbeiträge 
	Grundlage der Abrechnung der Rundfunkbeiträge

	Beitragskonten
	Wohnungen
	Betriebsstätten
	Hotel­ und Gästezimmer sowie Ferienwohnungen
	Kraftfahrzeuge

	Befreiungen und Ermäßigungen
	Rückwirkende Befreiung
	Widersprüche
	Service 

	Beitragsgerechtigkeit: Der Rundfunkbeitrag – von allen, für alle
	Privater Bereich
	Umgang mit der anlassbezogenen Meldedatenübermittlung
	Nicht privater Bereich
	Anmelden und ändern online
	Ausblick auf 2018 

	Forderungsmanagement
	Mahnungen und Vollstreckungen

	Aufwendungen für den Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio
	Kennzahlen im Jahresvergleich

	Datenschutz
	Services im Beitragseinzug
	Online-Service
	Online-Formulare
	Informationen 
	Service­Portal für Unternehmen

	Barrierefreie Kommunikation
	Barrierefreier Internet­Auftritt

	Telefonischer Service
	Schriftlicher Service
	Digitale Kommunikation beim Beitragsservice
	Bearbeitung der schriftlichen Anfragen
	Postausgang 
	Qualitätsmanagement 


	Jahresabschluss 2017
	Jahresbilanz 2017

	Organisation
	Geschäftsführung und Organigramm
	Geschäftsführung
	Geschäftsleitung

	Verwaltungsrat
	Vorsitzende
	Stellvertretende Vorsitzende
	Stellvertretende Vorsitzende
	Stellvertretender Vorsitzender
	Mitglieder

	Entwicklung des Personalbestands

	Impressum




